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Kürbiskern-Gugelhupf mit 
Schokoladen-Sabayon, herrlich für 

Sonn- und alle Tage:

Zubereitung
Butter mit Staubzucker schaumig schlagen und die Eier einzeln unterrühren. 
Nach jedem Ei mindestens 30 Sekunden kräftig rühren, damit die Buttermasse 
nicht ausflockt. Die Vanilleschote längs aufschneiden, das Mark mit einem spitzen 
Messer herauskratzen und in den Butterabtrieb geben. Mehl und Backpulver ver-
mengen, sieben und zusammen mit dem Schlagobers unterheben.

Eine Guglhupfform ausbuttern und bemehlen. Die Hälfte des Teiges in die Gugl-
hupfform füllen. Die andere Hälfte mit Kürbiskernöl und Kürbiskernen verrühren, 
bis die Masse durchgehend grün gefärbt ist. Die grüne Teigmasse ebenfalls in die 
Form gießen und mit einer Gabel durch beide Massen ziehen, damit eine Marmo-
rierung entsteht. Den Kuchen im vorgeheizten Ofen auf der zweiten Schiene von 
unten ca. 1 Stunde bei 180 °C Ober-/Unterhitze im vorgeheizten Backrohr backen.

Die Schokolade im Wasserbad schmelzen. Für die Schokoladen-Sabayon die Eigelbe, 
Milch und Zucker über Wasserdampf schaumig schlagen, vom Wasserbad nehmen 
und kalt schlagen. Dann die geschmolzene Schokolade unterheben.

Den Guglhupf nach dem Erkalten aus der Form stürzen, mit etwas Staubzucker 
bestreuen. Die Schokoladen-Sabayon separat in Schälchen zum Kürbiskern-Gugl-
hupf servieren.

Guglhupf
✓ 190 g Butter (Zimmertemperatur)
✓ 4 Eier
✓ 1 Vanilleschote
✓ 170 g Staubzucker
✓ 20 g Backpulver
✓ 350 g Mehl
✓ 180 ml Schlagobers
✓ Butter und Mehl (für die Form)
✓ 100 g Kürbiskerne gerieben
✓ 30 ml Kürbiskernöl g.g.A.

Schokoladen-Sabayon
✓ 3 Eigelb
✓ 150 ml Milch
✓ 2 EL Feinkristallzucker
✓ 40 g Schokolade
✓ Garnierung
✓ Staubzucker

Rezept von „Steirerkraft“, www.steirerkraft.com
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Kreuzworträtsel
Einfach mitmachen und gewinnen!

1   So hieß Leibnitz früher 
2   „König der Weine“ 
3   Eine der vielen Kapellen in 
 der Südsteiermark
4   Was erließ Herzog Albrecht II.?
5   Zutat im Kürbiskerngugelhupf
6   Prinzip, bei dem alle Teile eines 
 Tieres verarbeitet werden
7   Indoor-Sportstätte in Leibnitz
8   Gourmet-Guide, der 19 südsteirische 
 Betriebe mit gesamt 35 Hauben 
 auszeichnete
9   Dieser besondere Wein wird am 
 Schloss Seggau verkauft

10  Schmankerl auf der südsteirischen  
 Schlachtplatte
11   Wachte in der Vergangenheit über 
 die Weinberge
12   Südsteirischer Geschenktipp
13   Bodenstruktur im Sulmtal-Sausal
14   Mögliche Art der Bewegung in der 
 kalten Jahreszeit
15   Halstuch, welches in den Tourismus - 
 büros erhältlich ist (weibliche Version)
16   Woher stammte der Baumeister der  
 Wallfahrtskirche Frauenberg

1. PREIS 
1 Nacht für 2 Personen inkl. Frühstück am Weingut Winzerhof Strablegg in Großklein,
steirisches Backhendl mit Salat und je ein Getränk im Wirtshaus Steirerkeller  
in Großklein, Eintritt für 2 Personen ins Hallstattzeitliche Museum in Großklein,
2 x  Südsteiermark-Pin und Südsteiermark-Stofftragetasche
Paket einzulösen im Frühling 2021. 
 
2. PREIS 
1 x Südsteiermark-Rucksack  |  2 x Buschenschank-Gutschein im Wert von je € 50,– 
2 x  Südsteiermark-Pin und  Südsteiermark-Stofftragetasche

3. PREIS 
Geschenkkarton gefüllt mit Kürbiskernöl, Essig und Knabberkernen von der Ölmühle  
Hartlieb in Heimschuh
2 x  Südsteiermark-Pin und Südsteiermark-Stofftragetasche

LÖSUNGSWORT + NAMEN & POSTADRESSE bis 25.02.2021 an „office@suedsteiermark.info“ oder "Tourismusverband Südsteiermark, Sparkassenplatz 4a, 8430 Leibnitz" schicken.
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Südsteirisch schenken
Südsteirisch zu schenken bereitet Freude:  

den Beschenkten genauso wie den Schenkenden. Und manchmal kommen  
wir einfach nicht umhin, uns selbst eine Freude zu bereiten.

D
umm gelaufen, müsste man sagen, wenn es nicht so lässig wäre“, er-
zählt Herr Kurt seinem Nachbarn, während er Wein- und Sektkisten, 
Delikatessen und alle möglichen Einkaufstaschen, die weitere Beute-
stücke seiner Tour durch die Südsteiermark enthalten, aus dem Kof-
ferraum hievt. „Eigentlich“, schüttelt Kurt den Kopf, „wollte ich ja nur 
für meine Lieben ein paar Weihnachtsgeschenke besorgen, aber dann 

konnte ich mich einfach nicht zurückhalten. Aber halb so schlimm, eigentlich so-
gar super, weil mein Weinkeller sowieso bereits bedenkliche Lücken aufwies, noch 
vom Lockdown und überhaupt. Ich dachte schon, wir würden bald auf dem Trockenen 
sitzen. Ehrlich gesagt, das wäre nicht so gut gewesen. Und die eine oder andere  
Delikatesse – Kernöl, Chutneys, Pasteten, Pestos, Essig, Senf, Honig, Konfitüren, 
Gewürze, Lavendel- und Rosenblütensalz, Wurst, Geselchtes, Käse, du weißt schon, 
was in der Südsteiermark halt so wächst und gedeiht und handwerklich hergestellt 
wird –, da habe ich jetzt echt kein schlechtes Gewissen. Einiges davon schenke ich 
ja wirklich her, zu Weihnachten, zu Geburtstagen oder einfach so als kleine Auf-
merksamkeit oder Dankeschön zwischendurch. Weil mit Südsteirischem kannst 
du den Leuten echt Freude machen, das taugt allen. Bei diesem Gin – ja, made in 
Südsteiermark – weiß ich jetzt zum Bleistift noch nicht, ob ich ihn herschenke oder 
selber trinke. Gar nicht so leicht die Entscheidung. Aber zur Sicherheit habe ich eh 
auch noch einen Rum, einen Trester und diesen Birnenquittenbrand mitgenommen. 
Schau dir diesen Miniaturklapotetz an, ist der nicht cool? Funktioniert sogar. Den 
schenke ich unseren Freunden aus Oberfranken. Bamberg, um genau zu sein, die 
stehen total auf die Südsteiermark.“

„Ich will ja nicht irgendwas schenken“, plaudert Kurt weiter, „davon haben die Leute 
eh schon genug. Mir geht es um das Besondere, um etwas, das einen Wert hat, wo 
du weißt, wo es herkommt und wie es hergestellt wird. Oft sind es ja die kleinen 
Dinge, die am meisten Freude bereiten, wenn du spürst, dass sie ehrlich sind und 
von Herzen kommen. Das Regionale hat ja nicht umsonst wieder Konjunktur, das 
hat ja einen Hintergrund. Selten hat mir übrigens das Einkaufen selbst so viel Spaß 

gemacht wie bei dieser Südsteiermark-Shoppingtour, ich bin ja sonst nicht so der 
Shoppingking. Aber das war jetzt total lässig, erstens die Landschaft, ein Wahnsinn! 
Und dann auch mit den Leuten persönlich ins Gespräch zu kommen und zu sehen, 
wie die das machen. Diesen Anzug und die Schuhe dazu, die habe ich mir einfach 
leisten müssen, da gab es kein Vorbeikommen. Und – tja, ertappt – Geschirr und 
Gläser hab ich auch noch eingepackt; und ein bisschen Dekoration, dies und das. 
Du findest dort Sachen, nach denen du dich bei uns nicht einmal zu suchen traust. 
Tut mir leid, aber ist so. Einfach lässig, in der Südsteiermark einzukaufen, meine 
Frau ist übrigens gerade mit einer Freundin zum Shoppen nach Leibnitz gefahren.“ 
So viel von Herrn Kurt.
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MEHR SÜDSTEIRISCHE 
GESCHENKIDEEN:
Die Südsteiermark verfügt über eine 
bunte Kunst- bzw. Hobbykunst- sowie 
eine kreative Kunsthandwerksszene. 
Gerne präsentieren deren Protagonis-
tinnen und Protagonisten ihre Werke 
und Erzeugnisse und freuen sich auf 
Interessentinnen und Interessenten. 
Informationen zu Märkten, Ausstellun-
gen und Ateliers gibt es bei den Touris-
musansprechpartnern vor Ort. 

Klapotetze, fachgerecht und funkti-
onstüchtig, in den unterschiedlichs-
ten Größen auch für den Garten zu 
Hause oder als Geschenk für Südstei-
ermark-Fans in aller Welt baut Erich 
Silberschneider, Seniorwinzer am Fa-
milienweingut, dem Klapotetzhof in 
Eichberg-Trautenburg, nun bereits seit 
Jahrzehnten. www.klaopetzhof.at.

Ein Klapotetz-Modellset aus geöltem 
Buchensperrholz zum Selbstzusam-
menbau gibt es von der Grazer Design-
agentur „Paul brennt“. 
www.paulbrennt.com

Wellness, Genuss, Auszeit und Erho-
lung: Viele Hotels, Restaurants, Wein-
güter & Co. bieten Gutscheine.

Genuss in geballter Form gibt’s zum 
Beispiel mit dem Südsteiermark-Bu-
schenschank-Gutschein. Er garan-
tiert für gerade einmal 50 Euro 5-mal 
Genuss zu 5 kulinarischen Themen in 
5 verschiedenen Buschenschanken – 
die ganze Vielfalt in einem verführe-
rischen Package. Zur Auswahl stehen 
dabei insgesamt 30 Topbetriebe. Mehr 
auf www.suedsteiermark.com unter dem 
Menüpunkt „Kulinarik“/“Kulinarische 
Entdeckungsreise“!

„Hilfe, ich weiß nicht, was ich schen-
ken soll!“ Kein Problem – wie wäre es 
mit Gutscheinen und regionalem Ein-
kaufsgeld!

Gamlitz-Gutscheine: einlösbar in al-
len Gamlitzer Betrieben, ob schlafen, 
essen, trinken, tanken, einkaufen – ein 
Allround-Geschenk für alle Gamlitz- 
Fans, erhältlich im Tourismusverband 
Gamlitz, Marktplatz 41, Tel. +43 3453 3922 oder 
via Bestellung unter info@gamlitz.eu

Südsteirermarie: einzulösen in Betrie-
ben in den Gemeinden Leutschach an 
der Weinstraße, Arnfels, Oberhaag und 
St. Johann im Saggautal, einkaufen, 
essen, übernachten, zahlreiche Dienst-
leistungen, Infos: info@suedsteirischewein-
strasse.at, Tel.: +43 34 54/70 70 

Leibnitz-lädt-ein-Gutscheine (LLE): 
einzulösen in über 65 Betrieben, bei 
Dienstleistern und in Geschäften und 
Gastronomiebetrieben in Leibnitz, er-
hältlich bei zahlreichen  Ausgabestellen 
sowie rund um die Uhr online bestellbar 
auf www.leibnitz-laedt-ein.at/Gutschein

 TIPP 

Wein online kaufen 
 
Wenn ihr einmal keine Gelegenheit habt, 
in die Südsteiermark zu kommen, findet 
ihr unter www.suedsteiermark.com eine 
Liste, auf der alle südsteirischen Betriebe 
verzeichnet sind, bei denen ihr die regi-
onalen Produkte auch online bestellen 
könnt.

 BUCHTIPP 

„Genießen in der  
Südsteiermark“ 
 
von Tina Veit-Fuchs (Styria), Tipps und 
Adressen zum Genießen und Shoppen.

Mode & mehr: Nicht nur Tracht wird 
in der Südsteiermark großgeschrieben, 
zahlreiche renommierte Mode- und 
Schuhhäuser bieten Mode und Fashion 
auf höchstem Level. Leibnitz mit seiner 
pulsierenden Innenstadt, aber auch die 
zahlreichen Einkaufszentren sowie viele 
Shops und Boutiquen über die ganze 
Südsteiermark verstreut, freuen sich 
ob ihrer Qualität und handverlesenen 
Auswahl größter Beliebtheit und ziehen 
Kundinnen und Kunden aus weitem 
Umkreis an. Uhren, Schmuck, Geschirr, 
Haushaltswaren aller Art, Bücher, Tepp-
iche, und, und, und – nichts, was süd-
steirisches Handwerk und südsteiri-
scher Handel nicht zu bieten hätten. 

Südsteiermark-Merchandising
In den Tourismusbüros der Südsteiri-
schen Weinstraße in Gamlitz und Leut-
schach gibt es lässige regionale Artikel 
wie „unser Tiachl“ als Halstuch „Mitzi“ 
und „Seppi“ sowie coole Sonnenbril-
len, kuschelige Picknickdecken, Liege-
stühle & mehr, auch online bestellbar! 
info@suedsteirischeweinstrasse.at

Südsteiermark-Artikel der lässigsten 
Art wie zum Beispiel stylishe Ruck säcke, 
entspannende Liegestühle, Regenschir-
me, Shirts und viele mehr gibt es neben 
tollen Infos und super Prospekt- und 
Kartenmaterial im Tourismusbüro Leib-
nitz Südsteiermark, Sparkassenplatz 4a, 
Leibnitz, Sparkassenplatz 4a, Tel.: +43 
3452 76811, gleich hinter dem Rathaus, 
auch online bestellbar! 
office@suedsteiermark.info

KULINARISCHE GESCHENKIDEEN
Wo? Direkt bei den Erzeugern und Wein-
baubetrieben oder in der Fachschule Sil-
berberg, in regionalen Vinotheken wie 
zum Beispiel der Vinofaktur in Vogau 
oder in Feinkostgeschäften.

✓ Wein und Winzersekt 
✓ Edelbrände, Gin, Wodka, Liköre & Co.
✓ Regionale Biere
✓ Most, Cidre, Cider & Co
✓ Säfte und Sirupe
✓ Kürbiskernöl und andere Öle
✓ Essige
✓ Senf
✓ Chutneys
✓ Aufstriche und Pasteten
✓ Pestos
✓ Marmeladen, Konfitüren, 
    Fruchtaufstriche
✓ Honig
✓ Gelees
✓ Pasta, Nudeln
✓ Käse
✓ Wurst, Würstel, Fleisch, Sulmtaler Huhn
✓ Fisch
✓ Gewürz- und Kräutersalz, Lavendel
✓ Eingelegtes, Getrocknetes 
✓ Saucen
✓ Süßes, Salziges, Knabbereien

Achtung! 
Stellen Sie sich bei Ihren Südsteier-
mark-Expeditionen Ihre ganz persön-
lichen Genuss- und Geschenkpakete 
zusammen. Viele Anbieter – Mühlen-
läden, Vinotheken, regionale Feinkost-
anbieter und Bauernläden – halten 
auch fertige Sets und Geschenkpakete 
bereit.

Vinofaktur Genussregal 
Südsteiermark
An der Mur 13, 
8472 Vogau
www.genussregal.at
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Von Weinberghütern  
und dunklen Zeiten
Ja, liebe Leute, es ist der Hauch versunkener Zeiten und Epochen, der aus den Tiefen der kollektiven Erinnerung zu uns herauf-
zieht und uns bisweilen erschaudern lässt, wenn wir abends in unseren Stuben sitzen und den Erzählungen lauschen, während 
das Kaminfeuer scheinbar friedlich vor sich hin knistert. Es sind auch furchterregende Geschichten von dunklen Zeiten, die 
uns überliefert wurden. Geschichten von Schlössern und Burgen, Herrschaften und Vogelfreien, Leibeigenen und Vagabunden.  
Geschichten von Seuchen, Kriegen, „Landplagen“, Furcht und Schrecken verbreitend, aber auch Geschichten von Liebe, Freude 
und Hoffnung.

Schwersten Belastungen war dieses Land ausgesetzt und furchtbare Not mussten seine Bewohnerinnen und Bewohner erdulden. 
So war etwa die Weinernte im Jahre 1459 dem Frost zum Opfer gefallen. Missernten steigerten die Not der Menschen, vielen blieb 
nicht einmal das Nötigste zum Leben. Die Mächtigen befehdeten sich, Söldner und Aufständische zogen plündernd durch die 
Lande. Innerhalb von elf Jahren verwüsteten türkische Heerscharen zehnfach das Land. Schließlich stießen die Ungarn vor, um 

sich des Besitzes des Habsburgers Friedrich zu bemächtigen. 

16.000 osmanische Krieger zogen im Jahr 1480, dem schreck-
lichsten der Jahre, sengend und brennend durch die Dörfer. 
Doch damit nicht genug: Im selben Jahr vernichteten Wander-
heuschrecken die Ernte, schließlich breitete sich der Schwarze 
Tod, die Pest, aus und forderte schrecklichen Tribut.

Wen, liebe Leute, mag es ob solcher schrecklichen Erfahrun-
gen, die sich dem Bewusstsein der Menschen tief eingebrannt 
haben, wundern, dass die Früchte auf den Feldern und in den 
Gärten wie der eigene Augapfel gehütet wurden und schwere, 
ja, furchtbare Strafen auf den Diebstahl kostbarer Nahrungs-
mittel standen, wie es Weintrauben nun einmal waren. So 
hatte bereits Herzog Albrecht II. im Jahre 1352 eine Weinbau-
ordnung erlassen, die es erlaubte, jeden zu töten, der es wagte, 
bewaffnet einen Weingarten zu betreten. Ein schändlicher 
Dieb von nur drei Weintrauben wurde bereits als schädlicher 
Mann bezeichnet. Und wer sich der Verhaftung widersetzte, 
galt als „vogelfrei“. Je nach Schwere des Delikts, liebe Leute, 
die ihr euch da so gemütlich am Kaminfeuer wärmt, wurden 
in den folgenden Jahrhunderten Strafen bis zum Abschneiden 
eines Ohres oder einer Hand ausgesprochen und wohl auch 
exekutiert.

Bewacht wurden die Weinberge von Weinberghütern – ein Be-
ruf, der erst Mitte des 20. Jahrhunderts zur Gänze ausstarb. 
Der gestrenge Weinberghüter hatte, mit polizeilichen Befug-
nissen ausgestattet, in der Zeit der Reife Ende Juli bis zur Lese 
die Aufgabe, die Trauben vor Dieben zu schützen und diese der 
Gerichtsbarkeit zuzuführen. Heute schützen Klapotetz und 
Vogelscheuche die Weingärten vor den gefiederten Genuss-
spechten, das Land breitet sich blühend und prosperierend 
vor unseren Augen aus und wir erfreuen uns der wunderbaren 
Weine und der Früchte der Erde. Doch die dunklen Schatten 
der Vergangenheit mögen uns als Mahnung dienen!
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Weinberg-Guide 
 
Als Weinberghüter kostümiert führt der 
„Gastrosoph“ und Fremdenführer Albin 
Sampel, selbst Südsteirer aus St.Veit/
Vogau, Interessierte auf seinen „Kultur-
Fuchs-Tours“, gewürzt mit jeder Menge 
Wissen, spannenden Schilderungen 
und sagenhaften Anekdoten, tief hinein 
in die Geschichte des Weinbaus, seiner 
volkskulturellen Einbettung und seiner 
strengen Gesetze. Ein Erlebnis! Infos & 
Termine auf www.kulturfuchs.at

Südsteirische Geschichte(n)


